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C Besuch in der Seniorenwohnanlage Haus Birke wurde zum lebendigen Geschichtsunterricht I 

I<r Vierhöfen. Brigitte Borne- 
nn hat ihre Wurzeln in Bess- 
bien, wo ihre Großmutter 
ang des 20. Jahrhunderts 
Ort Fürstenfeld mit aufge- 

ut und die Felder drumhemm 

ei Mal besuchte sie die Hei- 
at ihrer Großmutter, nun stat- 
tc sie Haus Hirke in Vierhöfen 
nen Besuch ab. 
Wie kam es dazu? Brigitte 
orneniann hatte kürzlich eine 

hn t in  wiedergetroffen, und 
r unter anderem von der Ar- 
it im Bessarabischen Verein 

rzählt. Daraufhin teilte Sabine 

icherlich über ein Gespräch 
ihr freuen. Gesagt, getan - 
beiden Freundinncn fuhren 
Erna Staginnus in dic Seni- 

Mehrcre Stunden unterhiel- 

ten sich die beiden über ihre 
Wurzeln in Bessarabien. Erna 
Staginnus wurde 1920 in Arzis 
geboren, etwa 100 I<ilorncter. 
vom Schwarzcn Meer entfernt. 

Die ältere Dame erinnerte 
sich noch an die harte landwirt- 
schaftliche Arbeit auf dem elter- 
lichen Hof: „Die schwarze Erde 
war so reich an Mineralien, wir 
brauchten gar keinen tierischen 
Dünger aufzuptragen!" Stolz 
'ucrichtetc sie, dass sie immer 
noch rumänisch sprcchcn 
kann. 

Die Bessarabicndeutschen 
sind eine deutsche Volltsgrup- 
pe, die zwischen 1814 und 1940 
in Bessarabien - heute ein Teil 
von Moldawien und der Ukrai- 
ne - lebte. Den Ursprung hatte 
die Besiedelung in den Jahren 
1814 bis 1842, als Zar Alcxan- 
der deutsche Siedler für seine 
neu eroberten Gebiete benötig- 
te. Aus ehemals 9000 deutschen 
Neusiedlern aus Baden, Würt- 
ternberg, dem Elsass und Bay- 
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ern erwuchs bis zum Jahr 1940 
eine Gruppe von 90000 Bcssa- 
rabicndeutschen. Als Vereinba- 
rung im Hitler-Stalin-Pakt wur- 
den 1940 diese 90 000 Bessara- 
bier „heim ins Reich' geholt. 
Für die Urngesiedeltcn bedeute- 
te dies nicht nur Verlust der 
Heiniat, sondern auch oft jahre- 
lange Unterkunft in Lagern, bis 
sie schließlich im Sommer 1942 
irn besetzten Polen angesiedelt 
wurden. Prominentester Vertre- 
ter dieser Voll<sgruppe ist dcr 
ehemalige Bundespräsident 

Horst Köhler, der ebenfalls 
1943 im besetzten Polen zur 
Welt kam. 

Der Bessarabische Verein, 
der seinen Sitz in Stuttgart hat, 
verfügt über 2300 Mitglieder 
und publiziert allmonatlich ein 
Mitteilungsblatt Tür seine Mit- 
glieder. Die letzten zwei Ausga- 
ben überreichte Brigitte Borne- 
rnann an Erna Staginnus, die 
sich darübcr sehr freute und 
sich für die Erinnerung an ver- 
gangenc Tage in Bessarabien 
herzlich bedankte. 

Sabine Ziegenhagen (von 
links), Erna Staginnus und Bri- 
gitte Bornemann. Foto: oo 


